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Beilage zu Rr . 123 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 28 . Mai 1880 .

Frankreich.
^ Paris , 25 . Mai . Die am Sonntag verhafteten

Individuen französischer Nationalität , Namens Fourniere ,
Etienne , Jeallot , Bazin , Deville , Hörault , Finance , Ba -
ftide, Collot und Ardouin , sind gestern Abend ohne wei¬
teres Verfahren auf freien Fuß gesetzt worden ; zwei von
ihnen , Hörault und Collot , sind Amnestirte . Die bei dem¬
selben Anlasse kompromittirten Ausländer , Namens Grün ,
Fiarone , Fritz , Paolides , Dujardin , Dupaix und Schiltze ,
sind aus Frankreich ausgewiesen worden .

Schon seit einiger Zeit , sagt der „Temps "
, hat der

immer größere Antheil , welchen Ausländer an der socia-
listischen Agitation von Paris nehmen , die besondere Auf¬
merksamkeit der Regierung erregt . Zwei Thatsachen mußten
ihr die Nothwendigkeit nahe legen , Maßregeln gegen diese
Fremden zu ergreifen , nämlichst ) die ganz ungewöhnliche
Zahl von Nichtfranzosen unter den am Sonntag Verhaf¬
teten , und 2) die große Anzahl fremder Unterschriften
unter den Protesten gegen die von dem Polizeipräfekten
getroffenen Vorkehrungen , welche der „Citoyen " gestern
veröffentlicht hat . Wie daher verlautet , sollen auch die
ausländischen Unterzeichner dieser Proteste und die sonsti¬
gen fremden Socialisten , welche sich durch ihre unruhige
Haltung bemerklich gemacht haben , aus Frankreich ausge¬
wiesen werden .

Aus Roubaix wird vom heutigen Tage telegraphirt :
Man kann den Strike als geschlossen betrachten . Zwölf¬

hundert Arbeiter sind heute früh in die Werkstätten zurückge¬
kehrt. Es bleiben nur noch etwa tausend Sinkende übrig , von
denen die Meisten heute Abend oder morgen ihre Arbeit wieder
aufnehmen werden .

Großbritannien .
L London , 25 . Mai . Zu dem von England vorge¬

schlagenen europäischen Vorgehen gegen die Pforte wird
der „Times " aus Wien geschrieben : Alle Mächte scheinen
nunmehr dem von England vorgeschlagenen Schritt zu¬
gestimmt zu haben und scheint es , daß die Botschafter in
Konstantinopel mit der Abfassung einer Note betrauet
werden sollen in Uebereinstimmung mit den von ihren
Regierungen erhaltenen Instruktionen . Obgleich das Re¬
sultat dieses ersten Schrittes noch abgewartet werden muß ,
läßt sich doch erwarten , daß der Gedankenaustausch zwischen
Mr . Goschen und Baron Haymerle sich nicht auf diese
Frage allein beschränkte, sondern auch die verschiedentlichen
Ereignisse umfaßte , welche dieselbe zur Folge haben kann ,
nebst der Art der Lösung der einzelnen Fragen . Der
Eindruck , den dieser Gedankenaustausch hier gemacht hat ,
scheint im Ganzen ein befriedigender zu sein , denn der¬
selbe hat die Ueberzengung bestätigt , daß die britische Re¬
gierung nur den einzigen Zweck der loyalen und strikten
Durchführung des Berliner Vertrags im Auge hat . Ueber
die Art und Weise des Vorgehens mußten die Vorschläge
natürlicher Weise von englischer Seite ausgehen , da Eng¬
land die Initiative ergriffen hat ; nicht minder natürlich
war es , daß diese Vorschläge zuerst von Oesterreich ge¬
prüft wurden , und scheint das in solch gründlicher und
offener Weise geschehen zu sein , daß Mr . Goschen voll¬
ständig mit den Ansichten der österreichischen Regierung
und den politischen Rücksichten , welche sie beim Anschluß
an eine gemeinsame Aktion zu beobachten hat , bekannt
sein dürfte . In dieser Beziehung scheinen die Ausein¬
andersetzungen über das , was die österreichische Regierung
nicht thun könnte , durchaus rückhaltlos gewesen zu sein,
so daß ein Mißverständniß geradezu undenkbar ist . Es
war dies vor Allem in der montenegrinischen Frage von
Nöthen , in welcher Oesterreich zunächst betheiligt ist und
die sich in einem akuteren Stadium befindet , als die übrigen .
Es herrscht hier kein Zweifel darüber , daß irgend eine
Aktion der maßgebenden Kreise in Konstantinopel viel
eher eine Lösung der Frage herbeisühreu dürfte als irgend
eine Aktion oder Einmischung der Mächte . Ein solches
Vorgehen würde selbstverständlich die Geduld der Mächte
gar manchmal auf die Probe stellen , allein es wäre dies
immerhin das Geringere im Vergleich mit den Schwie¬
rigkeiten und Verwicklungen , die sich ergeben dürsten , falls
die Machte die Angelegenheit selber in die Hand nehmen
wollten . Das Erstere wird hier um so mehr räthlich ge¬
halten , als man trotz Allem , was über die albanesische
Bewegung mitgetheilt wurde , nicht an deren Lebensfähig¬
keit glaubt , sobald die Pforte wirklich zeigt, daß sie deren
Ende wünsche. Dies ist jedoch bislang noch nicht ge¬
schehen . Die Albanesen in Tuti und der Umgegend wer¬
den regelmäßig von Scutari aus verproviantirt . Achtzig
bis hundert Wagenladungen gehen täglich per Fuhre ab ,
während der Rest durch Regierungsschiffe befördert wird .
Ueberdies hat das albanesische Konnte das Recht , die
Steuern einzutreiben , um die zu seiner Verfügung stehen¬
den Truppen ' zu unterhalten . So gering die Zahl der
unter Jzzet Pascha stehenden Truppen ist , hält man sie
doch für genügend , um die Lebensmittel abzuschneiden ,
was zu der Auflösung der albanesischen Truppen führen
würde . Ueberdies würden etwas mehr Truppen und vor
Allem ein energischer nnd loyaler Mann die Arbeit gar
bald verrichtet haben . Bezüglich der griechischen Frage
dürste sich Mr . Goschen jetzt wohl sicher überzeugt haben ,
daß die Stärkung des griechischen Elements stets und
noch heute einen Theil der Politik des Gleichgewichts der
verschiedenen Nationalitäten der Balkanhalbinsel bildet ,
welche auf eine Befriedigung aller legitimen Aspirationen

und Bekämpfung des Uebergewichts der Einen auf Kosten
der Andern abzielt . Es herrscht hier keine vorgefaßte
Ansicht darüber , wie weit Griechenland befriedigt werden
soll , und wird Oesterreich gerne dazu beitragen , die
Grenzen ausfindig zu machen, welche eine wirklich perma¬
nente Lösung der Frage versprechen . Bei der Offenheit
des stattgefundenen Gedankenaustausches zweifelt man
hier auch nicht im geringsten , daß Mr . Goschen klar ver¬
standen haben muß , daß Oesterreich , weit davon entfernt , '

phantastische Aspirationen zu nähren , im Orient eine we-
! sentlich konservative und praktische Politik verfolgt und !
! gerne allen derartigen Vorschlägen Gehör schenken wird . >

j Rußland . -
! A Der New -Aorker Korrespondent der „Daily News " '
! schreibt : Mr . S . E . Schewitsch ist ein Russe , welcher !
! mit einer deutschen Zeitung socialistischer Tendenzen , die in !
j New -Aork erscheint, in Verbindung steht . Ich fand ihn !

vor einigen Tagen in einem Zustand größter Verwun - >
derung über die ihm aus London zukommenden Berichte ,
denen zufolge er wegen der Explosion im St . Petersbur - !
ger Winterpalaste daselbst verhaftet worden sei und ein
Eingeständniß seiner Schuld abgelegt habe . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß der in den St . Petersburger Depe¬
schen erwähnte Schewitsch dieselbe Persönlichkeit ist, denn

! die in den Telegrammen angeführten biographischen Ein¬
zelheiten weisen sämmtlich aus den New -Aorker Journali¬
sten hin . Der Gefangene soll ein Bruder des Gouver¬
neurs von Kaluga und ein ehemaliger Student der St .

! Petersburger Universität sein, die er im Jahre 1870 ver¬
lassen . Der Herr , den ich hier getroffen , erklärt , um be¬
sagte Zeit jene Institution besucht zu haben und der ein¬
zige Schewitsch an der Universität gewesen zu sein . Er
hat zwei Brüder ; einer derselben ist Gouverneur von
Kaluga , der andere Legationssekretär in Rom . Keiner
derselben dürfte sich so leicht an der Nihilistenverschwö¬
rung betheiligen .

Wie es kommt , daß eine solch genaue Beschreibung eines
in New - Aork lebenden Mannes auf eine« in St . Peters¬
burg verhafteten Gefangenen angewendet werden konnte,
werden die russischen Korrespondenten der „ Daily News "

wohl bei Zeiten in Erfahrung zu bringen wissen . Es
scheint hier ein Jrrthum oder ein Versuch des Gefangenen
vorzuliegen , die Behörden zu täuschen , möglicher Weise
behufs besseren Schutzes seiner Mitschuldigen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Mai . In der Sitzung des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins am 7 . Mai sprach Herr
Prof . vr . Sohncke über Hittorf 's Versuche und die sogenannte
strahlende Materie von Crookes . Wenn ein elektrischer Strom
von hinreichender Spannung durch ein äußerst verdünntes Gas ,
wie es in stark ausgepumpten Geißler 'schen Röhren vorliegt ,
hindurchgeht , so bietet das am negativen Pol auftretende Glimm¬
licht eine Reihe merkwürdiger Eigenschaften dar , welche fast
sämmtlich schon vor 11 Jahren von Prof . Hittorf in Münster
eingehend untersucht und beschrieben sind : die Glimmstrahlen
sind stets geradlinig ; sie erregen viele getroffene Körper (z. B .
Glas , Kalkspath u . s. f .) zu prächtigem Sclbstleuchten (Flu -
oresciren ) ; von undurchsichtigen Körpern geben sie scharfe
Schatten ; der Magnet wirkt ablenkend auf diese Strahlen wie
auf bewegliche elektrische Ströme , die zum negativen Pol hin¬
fließen ; konzentrirt üben die Strahlen kräftige Hitzwirkungen aus -

Ein Theil dieser farbenprächtigen Erscheinungen wurde vom
Vortragenden vorgesührt . Wesentlich neu ist die Crooke s 'sche
Auffassung dieser Erscheinungen , indem er , den Vorstellungen
der kinetischen Gastheorie folgend , die Glimmstrahlen als vom
negativen Pol weggeschleuderte , gleichnamig elektrisirte Masscn -
theilchen deutet . Nachdem schon vor einigen Jahren von Prof .
Rowland im Helmholtz 'schen Laboratorium nachgewiesen ist,
daß der Magnet durch schnell bewegte elektrisirte Körper ebenso
beeinflußt wird wie durch einen elektrischen Strom , ist auch der
Einfluß des Magneten auf die Glimmstrahlen mit der Auf¬
fassung derselben als fortgeschleuderter elektrischer Theilchen wohl
vereinbar . Indessen verhalten sich die Glimmstrahlen doch nicht
in jeder Beziehung so wie gleichgerichtete elektrische Ströme ;
letztere nämlich müßten sich gegenseitig anziehen , während die
Glimmstrahlen sich abstoßen . Diese Thatsache spricht sehr zu
Gunsten der Crovkes 'schen Auffassung ; und ebenso auch die von
Crookes nachgewiesene Verkürzung der durch einen Magneten
veränderten Glimmstrahl -Buhnen , sobald dem Gas in der Röhre
größere Dichtigkeit ertheilt wird , was mit der Verkürzung der
Flugbahn von Geschossen in einem stärker widerstehenden Mittel
übereinstimmt .

Sodann macht Hr . Generalarzt a . D . vr . Hoffmann eine
kurze Mittheilung über den Rückfallstyphus , weil er
glaubt , daß es auch in diesem Kreise von Werth sein könne, das
Wichtigste über eine Krankheit zu hören , welche uns bisher fremd
geblieben war , aber seit Dezember vorigen Jahres erstmals die
Grenzen unseres Landes überschritten hat . Diese der Typhus¬
gruppe ungehörige Infektionskrankheit , ursprünglich llbris recur¬
rens (rsiapsiiig tever , Sörre ü reoim ?s) genannt , hat ihre « ur¬
sprünglichen Herd in Irland , wo sie seit Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts beobachtet wurde . Erst volle 100 Jahre später , im
Jahre 1842 , durchzog sie in größeren Seuchenzügen Schottland
und England , und zwar zunächst von den dortigen irischen Logir -

häusern ausgehend . 1868 erschien sie in ausgedehntem Maße in
Rußland , 1868 zum ersten Male in Deutschland , und zwar in
Breslau und Berlin , wohin sie in den Jahren 1872 und 1873 in

größeren Epidemien wiederkehrte . Erst im Jahre 1879 drang sie ,
von vereinzelten Fällen abgesehen , nach Mittel - und Süddeutsch¬
land vor , zeigte sich namentlich in Leipzig , Jena und Gießen .
Im Dezember erschien sie erstmals in Heidelberg bei einer auf
der Wanderung längs der Bergstraße herkommenden Zigeuner¬
familie , welcher bald andere meist die gleiche Straße herankom¬
mende Kranke folgten . Bis jetzt ist jedoch die Krankheit an der
Neckarlinie — Mannheim -Heidelberg - Mosbach — stehen geblieben .
— Zahlreiche Beobachtungen haben ergeben , daß der Rückfalls¬
typhus vorwiegend eine Krankheit -der schlecht situirten Wanderer ,
der sogenannten Stromer , ist und daß namentlich neben schlechter,
unregelmäßiger Ernährung und Unreinlichkeit das Zusammen¬
schlafen in engen dumpfen Räumen die Empfänglichkeit begünstigt .

Der eigentliche inficirende Krankheitskeim liegt aber Wohl un¬
zweifelhaft in den eigenthümlichen , 1873 von Obermoicr ent¬
deckten Pilzfäden , den sogenannten Spirillen , 8piro <wWts, Over -
moieri , welche regelmäßig während jedes An - und Rückfalles im
Blute des Kranken erscheinen und während der sieberfreien Zeit
sofort wieder verschwinden . Der Vortragende geht näher auf die
Beschaffenheit und das Verhalten dieser feinsten mikroskopischen
Gebilde ein und geht dann zu einer kurzen Schilderung des Ver¬
laufes der Krankheit über , dessen ausgeprägteste Erscheinung die
ist , daß der erste Anfall meist plötzlich und heftig eintritt , 5 bis
7 Tage dauert , worauf ein ungemein rascher Abfall folgt , welcher
zu einer fieberfreien Zeit von 4 bis 7 Tagen führt , die dann wie¬
der eben so plötzlich zu einem etwa einen Tag kürzeren Rückfalle
führt , mit dessen in gleicher Weise eintretenden Abfalle die Krank¬
heit häufig beendigt ist, während in andern Fällen noch ein zwei¬
ter , zuweilen noch ein dritter und vierter Rückfall folgt . Sehr
scharf zeichnet sich dieser eigenthümliche Verlauf ein , wenn man
die in regelmäßigen Zwischenräumen gemessene Körpertemperatur
graphisch aufträgt . Von solchen Temperaturkurven verdankt der
Vortragende einige sehr genaue und charakteristische der Zuvor¬
kommenheit des Hrn . Geh . Rath De. Friedreich , welcher die in
Heidelberg vorgekommenen Fälle zu genauer Beobachtung benützt
hat . Die Mortabilität der Krankheit ist — abgesehen von einer
nahe verwandten Form , dem sog. biliösen Typhoid —

glücklicher Weise eine sehr günstige , etwa 3 Proz . (in Heidelberg
kam kein Todesfall vor ) . Die Erscheinungen in der Leiche sind
vorzugsweise starke Vergrößerungen der Milz , etwas geringere
der Leber und der Nieren . — Für die Behandlung der Krank¬
heit hat sich eigentlich bis jetzt nur die Sorge für gute Unterkunft
und richtige sorgfältige Ernährung wirksam erwiesen, während
kalte Bäder , Chinin und salicylsaures Natron ihre in andern
Typhusformen so erfolgreiche Wirkung versagten . Der Vortra¬
gende schließt mit dem Wunsche , daß auch diesem neuen Feinde
gegenüber Karlsruhe seinen alten guten Ruf bewahren möge .

Zum Schluß zeigte Herr Professor » . Platz ein Steinbeil
vor , welches kürzlich in der Gegend von Rettigheim ( bei Wies -
loch) im Schutt eines Steinbruches gefunden wurde . Dasselbe
ist durchweg geschliffen, die eine Seite ganz eben, die andere an
den Rändern abgerundet . Das Stück ist an der Durchbohrung
abgebrochen , und hier 3,5 cm dick ; nach vorn ist es keilförmig ,
jedoch nicht scharf , sondern an der etwas beschädigten Schneide
immerhin noch 2 cm dick und hier abgerundet . Besonders inter¬
essant ist der Umstand , daß unterhalb des ursprünglichen Loches
ein neues zu bohren begonnen worden war , welches aber nur
etwa bis zur Hälfte der ganzen Dicke eingearbeitet ist. Man
kann daher die Art und Weise der Bohrung hier sehr deutlich er¬
kennen . Es geschah dies so , daß ein ausgehöhltes Holz - oder
Knvchenstück mit Sand und Wasser schnell auf dem Stein in
Umdrehung versetzt wurde , entweder durch die Hände oder durch
eine einfache Schnurvorrichtung , so daß eine kreisförmige Rinne
entstand , in deren Mitte ein der Höhlung entsprechender Zapfen
stehen blieb , der an dem vorgezeigten Stück ganz erhalten ist.
Durch diesen Kunstgriff wurde die jedenfalls sehr mühsame und
zeitraubende Bohrarbeit bedeutend abgekürzt . Das Stück besteht
aus einem sehr zähen Diabas , welches Gestein nirgends bei uns
im Lande , sehr häufig hingegen in der Rheinpfalz und am Nie¬
derrhein vorkommt . Das durch das fremdländische Material , die
Form und die angefangene Bohrung besonders interessante Stück
wurde der Großherzoglichen Alterthümersammlung übergeben .

Uebermorgcn , Freitag , keine Sitzung ; nächste Sitzung Frei¬
tag den 4 . Juni .

Literatur -Anzeige .
Die Hamburger Eisbrecher und ihre Anwendung auf

den Binnenlandströmen , insbesondere auf dem schiffbaren
Rhein zur Abwehr der Eisgefahr . Eine begutachtende Ab¬
handlung allen Anwohnern und Schifffahrts -Interessenten
zur Erwägung von Max Honsell , Ingenieur und Großh .
bad . Baurath . Mit Illustration . Preis eleg . geh . 1 M .

Der Verfasser beschreibt in diesem zeitgemäßen Merkchen die
Einrichtung und die Leistungen der Hamburger Eisbrech - Dampfer
und beweist in klarer , sachlicher Sprache die Anwendbarkeit der¬
selben auf Binnengewässern , speziell auf dem Rhein . Die schweren
Bedrohungen und die schädigende Störung , welche sich im ver¬
gangenen Winter an und auf dem ganzen Rheine fühlbar mach¬
ten , legen den Interessenten nahe , Abhilfe gegen die Eisgefahr
zu schaffen .

Der Verfasser wurde von der Großh . bad . Regierung nach
> Hamburg gesandt , um die Zweckmäßigkeit der Hamburger Eis¬

brecher für den Rhein zu prüfen .
Obiges Werkchen ( erschienen im Verlag von I . Bensheimer

in Mannheim ) ist das Resultat der Studien und wird gewiß
nicht nur allen Rheinanwohnern , sondern auch jedem sich für die
Binnen - Schifffahrt Jnteressirenden sehr willkommen sein.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gollin Karlsruhe .



Frankfurter Kurfe vom 26 . Mai 1880. (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt.)
Etaatspapiere in Prozenten .
Württemberg 4' /, "/« 102 ' /s

„ 4 °/» 99°/»
Baden 4'/« °/, , gekündigt 100°/«

„ 3 ' /« °/s von 1842 96 ' /«
Russische5 °/» Orient .Ill .E . 60' /«
Schweden 4' /r "/» in Thlr . 100
Schweiz, 4'/« °/o Berner

Anlehcns -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien ' ^ i°
4°/, Bayrische Prämien
3' /« °/« Cöln-Mindener
4°/» Meininger Prämien

Pfandbriefe
3°/« Oldenburger
4°/, Oesterr . von 1854
3^2°/« Preuß . Prämien
4°/« R "

101 °/«

133̂ /,
134V«

133

4°/, Raab -Grazer

123 '/«
128 ' /»
114 ' /»
143 °/4

92

unverzinsliche , p . St . i .
Badische fl . 35 173.—
Braunschweiger Thlr . 20 97.30
Kurhessische Thlr . 40 283 —
Meininger fl. 7 26 .90
Nassauer fl. 25 115.50
Oesterr . von 1864 316 .80

„ Credit , von 1858 336 .80
Bankaktie « in Prozenten .

Badische Bank 106°/«
Deutsche Bereinsbank 103°/4
Frankfurter Bankverein 102V«
Rheinische Kreditbank 108' /«

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4' /«°/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4' /-°/« Pälz . (Bexb.) 101 ' /«
5°/o Böhm. Westb . , fl. 300 84 '/«
5°/o Elisabethb . , I. Em. 84 '/,
5°/o Franz -Josefbahn 86

5°/« Galiz . Karl -Ludw.-
Bahn von 1863 91 ' /«

5°/o Rudolf 82
4'/«°/ü Schweizer Central -

und Nordostbahn 101
3°/o Livorneser 53
5°/o Toskanische 85
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch - Märkischc 107 '/«
Berlin -Anhalt 115 ' /«
Heidelberg-Speier —
Hessische Ludwigsbahn 97 ' /«
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenbmger 135 ' /»
Pfälzische Maxbahn 124°/«

„ Nordbahn 95 °/«
Rheinische Stammaktien 159

Pfandbriefe in Prozenten.
4Vs °/o Rhein . Hypotheken¬

bank 102

4°/»Rhciu.HyPothekenbank 97 ' /»
5°/« Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä lio 111 ' /»
5°/« Oesterr . Boden -Kre-

dit-Anstalt 102°/«
4'/«°/« Schwedische —
4°/,Südd .Bod .-Kr .-Bank 98 ' /,

Disconto der Reichsbank
„ „ Frkf. Bank.

4°/»
4°/«

Städte - Obligationen.
4' /s°/o Karlsruher v . 1877 100 ' /»
4 °/o „ 1879 98°/»
4^2°/o Baden -Baden
4Vs°/o Konstanz
4^2 °/g Heidelberg
4' /«°/o Mannheim
4' /2 °/o Pforzheim

Schmalz , Nkarke

Großbritannien

101'/«
100'/.
101-/«
102°/»
101 '/«

Handel « «d Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 26 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Mai 221 .—, per Mai -Juni 221 .—, per September -Oktober
202 .— . Roggen per Mai 176 .50 » Per Mai -Juni 174 .— , per
September -Ortober 163 .25 . Rüböt looo 56 .— , per Mai -Juni
55.80 , Per September -Oktober 58.— . Spiritus loco 65 .30, per
Mai -Juni 65.25, per August-September 64 .50, per September -
Oktober 59 .25 . Hafer per Mai -Juni 147 .50 , per Juni -Juli
147 .50 . Warm .

Köln , 26 . Mai . Weizen loco hiesiger 24.50 , looo fremder
25 .50 , per Mai 22 .90 , per Juli 22 .35 , Per November 20.45.
Roggen looo hiesiger 21 .— , per Mai 18 .90 , Per Juli 17.45 ,
per November 16 .10 . Hafer loco 16.— . Rüböl looo 29 .20, per
Mai 28 .80 , Per Oktober 29 .70.

Bremen , 26 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7.10, Per Juni 7.10 , Per Juli 7 .20 , Per August-
Dezember 7.60 . Fest. — Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 38 '/- .

Pesth , 22 . Mai . Weizen looo matt , auf Termine fester , per
Herbst 10 . 17 G „ 10 .22 B . Hafer per Herbst 6 . 10 G . , 6 .20 B .
Mais per Mai -Juni 7 .82 G . , 7 .87 B . Raps per August-
Septbr . 14 ' /« . Wetter : prachtvoll.

26 . Mai .

Dez. 18.75.
Amsterdam , 26 . Mai . Weizen auf Termine höher , per

November 287 . Roggen looo höher , auf Termine unver. , per
Juni 219 , per Oktober 188 . Leinöl looo 31 '/« , Per Juni -
Juli - August 31 °/« , per Herbst 30 ' /« . Rübsamen looo — , per
Herbst — .

Antwerpen , 26 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbcricht.
Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß , disponibel 18 b . 18 B .

New - Uork , 25 . Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 4,65 , Mais (old
mixed) 54 , Rother Wintcrweizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair
14 ' /« , Havana -Zucker 7 ' /«, Getreidefracht 4' /.
Wilcox 7' /, « , Speck 6'/«.

Baumwoll - Zufuhr 200 B . , Ausfuhr nach
13000 B . , dto . nach dem Continent 3000 B .

Neapler 250 -Frs .-Loose von 1871 . Ziehung vom 15. Mai .
Auszahlung am 1 . August 1880 . Hauptpreise : Nr . 52513
20,000 Frs . Nr . 31124 44878 54613 je 1000 Frs . Nr . 1773
26791 27681 27867 50474 71353 je 500 Frs . Nr . 19129 22698
59335 68959 70546 80886 81496 81977 83273 84334 je 400 Frs .
Nr . 5879 7665 8003 15493 20117 24199 30811 34250 37097
47019 52227 56128 59086 59425 66966 74008 75022 76253 84623
84945 je 300 Frs .

Barletta 100 Fr . - Loose von 1870 . Ziehung vom
20 . Mai . Auszahlung am 20 . Novbr. Hauptpreise : Serie 5393
Nr . 15 20,OM Fr . Serie 4830 Nr . 33 2000 Fr . Serie 1295
Nr . 28, Serie 5211 Nr . 23 je 500 Fr . Serie 3506 Nr . 10,
Serie 5412 Nr . 25 je 4M Fr .

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischea Station Karlsruhe .

per Juli -Äug . 79 .50, per Sept .-Dez . 81 .—. — Spiritus per
Mai 67 .50, per Sept . -Dez . 62 .50 . — Zucker» weißer , dispon.
lltt . 3 , per Mai 68 .—, per Sept .-Dez . 71 .75 . — Mehl , 8 Mar -

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch- .

Mai
meier
in 0.

tiakeit in
H)roc.

Wind.

km , per Mai 67 .75 , per Juni 66 .50, per Juli -August 63 .— , per
Sept .-Dez. 57 .50. — Weizen per Mai 33 .25 , Per Juni 30 .90 ,

26 . Mttgs . rub , 754 .2 28 .8 48 S . klar
„ NESSllyt 752 .6 19.8 76 NE .

per Juli -Aug . 28 .75, per Sept .-Dez . 27 .—. — Roggen per
Mai 24 .25 , per Juni 23.25 , per Juli -August 20 .—, per Sept .-

27 . « rg«. 7 Nb' 751 .4 19 .7 73 S . "

heiter.

Preise der Woche vom 1 - . Mai bis 25 Mai 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingeu
Mullendorf
Äeßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Vlllmgen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

W
ei

ze
n

K
er

ne
n

G
er

st
e

H
af

er

1 Ze
nt

ne
r

13 . 50 13 . 80 9 - 50 — 7 . j0
5

21 . 35 12 . 30 9 . 30 — 7 - 04

12 . 52 12 . 15 — — 7 . 55— 21 - 15 — — 7 - 50

21 . 50 12 . 40 — — 7 . 15

12 . 51 12
25

9 . — — 7 . 45

21 - 30 — — — —— 21 - 55 — - - 7 . 65

- - 13 - 30 — — —

13 . 52 — — — 8 . —

31 - 51 — 10 . 30 — 8 - —

13 - 01 — 8 - 40

21 - 80 — — 9 - 25 —

21 . 90 — — 8 . 40 —

12 . 20 - ^ 10 . - — 8 - —

21 . 40 — 9 . 85 9 . 02 8 . 25

- - 12 - 05 — — 7 - 80 >

21 . 55 — 9 - 80 — 7 - 85

21 . 52 11 - 57 10 - — 9 - 75 7 . 50
7 - -

31 . 20 — 9 - 02 — 8 . 40

Orte .

iZtnr .

«

§
2«

Liter

« s :

-KZ

d -
>N

1 Pfund

Konstanz . .
Ueberlingeu.
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .

'
Heidelberg .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

300
180
170

300
250
200

300
300
250
250
275
3M
300

300
300

275

320
260
4M
300
3M
345
350
380
300

300
380
300
280

285

180
133
120
IM
120
120
125
110
120
110
90
85
90

IM
IM
86

133
IM
117
83

107
128

Brennöl

iS

1 Liter

'S
G8
N
4 Ster

Ruhr¬
kohlen

-8
-rr
§

« r-

L>aar-
kohlen

1 Zentner
A A A <A -H- -H- -ö -ö- A -H-
25 16 15 66 54 50 70 70 70 110 45 30 90 44 — 34 -—
26 15 15 60 54 50 60 50 60 110 50 36 80 40-— 28 — — — — _
25 18 14 64 56 56 50 — 56 98 40 30 90 40.— 24.— — — — —
22 18 13z 56 — 45 50 60 60 95 50 34 85 44 — 25 .— — - ' — —
24 16 14 60 55 35 50 60 60 110 50 30 80 48 .— 3S-— 150 140 130 120
24 18 13 60 50 40 44 60 60 110 45 26 84 48 -- 24 — 170 150 IM 120
26 17 14 60 50 50 44 66 66 100 50 32 72 40 -— 30 — 160 125 150 120
24 17 13 — 50 50 50 55 56 95 40 34 86 49 .— 28 -- 128 115 120 110
24 — 14 60 54 54 54 60 60 IM 45 28 96 45 .— 28 -- — IM IM 95
24 18 14 64 55 45 55 70 60 120 45 27 70 50 .— 32 .— 150 115 140 120
26 — 15 70 62 62 58 80 60 IM 50 30 86 50 .— 30 — 155 IM 145 —
24 — 13 » 74 58 — 60 74 60 IM 50 26 92 48 .— 28 .— 140 IM 120 IM
- - — 13 s 68 52 52 60 70 64 120 50 26 85 45 .— 26 .— 145 IM 110 90
25 15 13 65 52 — 50 66 60 125 45 28 80 50 .— 36 — 115 95 105 90
24 — 13 » 64 54 — 56 64 60 120 50 28 90 48 .— 32-— 125 IM 110 IM
22 16 14 64 54 — 54 70 60 115 45 28 IM 54 .— 36 -— 115 IM 105 90
20 16 12 » 70 60 60 65 75 65 115 60 24 90 48 .— 36 -- 120 75 IM 90
23 17 13 » 65 55 — 60 70 55 120 45 25 80 — 37 -- 120 85 — —
21 15 12 , — 50 — 50 — 56 80 40 26 90 — — — —
20 14 11 — 50 33 40 45 55 110 40 26 90 44 .— 28 — 150 120 140 —
— — 16 60 52 — 64 60 56 92 44 — — — — — — — —
25 16 13g 64 56 72 76 108 50 20 39 .— 150

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

V .416 . 1 . Nr . 6646 . Ueberlingen .
Landwirth Karl Ehing von Deisen¬
dorf hat ein gegenwärtiges rechtliches
Interesse glaubhaft gemacht , daß fest¬
gestellt werde , ob und welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte dritter Personen an der
von ihm bezeichueten Liegenschaft

3 Morgen ' 3 Bierlmg 13 Ruthen
Acker und Wiesen im Gewann
Kaltenried , Gemarkung Deisendorf,

bestehen .
Das Gewährgericht Deisendorf hat

ihm den Eintrag zum Grundbuche ver¬
weigert.

Es ergeht deßhalb auf seinen Antrag
die öffentliche Aufforderung , etwaige
Rechte und Ansprüche an die genannte
Liegenschaft in dem auf

Mittwoch den 14 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldetcn
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 21 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

V .344. 1 . Nr . 5990. Villingen .
Johann Georg Schient, « Michelis ,
in Schwenningen besitzt auf der Ge-
makung Villingen etwa 1 ' /« Vierling
Acker ob dem Saubühl , neben ihm
selbst und Agnes Jauch , Werth 150 M .

Bezüglich dieses Grundstückes findet
sich ein Eintrag in den Grund - und
Pfandbüchern der Gemeinde Villingen
nicht vor.

Es werden nunmehr auf Antrag des
Schrenk alle Diejenigen , welche An¬
sprüche , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte an diesem
Grundstücke haben oder zu haben glau¬
ben , hiermit aufgefordert , solche in
dem am

Freitag dem 9 . Juli 1880 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr ,

stattfindendcn Aufgebotstcrmine anzu¬
melden , wigrigenfalls solche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er-

, klärt würden.
! Villingen, den 19. Mai 1880.
! Der Gcrichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

! V .388 . 1. N^ 12,569 . Waldshut .
Blasius Huber von Erzingen besitzt
auf dortiger Gemarkung nn Orte Er¬
zingen ohne genügende Erwerbsurkunde
ein aus Stein und Riegel erbautes ein¬
stöckiges Wohnhaus auf dem Bühl ,
neben Jofef Weißenberger und Johann
Stoll , Flaschner.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Pfandbüchcrn nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf emem Stammguts - oder auf einem
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge-
fordcrt, solche spätestens in dem aus

Dienstag den 13. Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut un¬
geordneten Termin geltend zu machen ,
widrigens solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 12. Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

V .362 . Nr . 6199 . Konstanz .
I . S .

der Julius Stadelhofer
Ehefrau , Emma , geb. Greis ,
von Wollmatingen,

gegen
Unbekannte ,

Eigenthum beir.
Da auf das diesseitige Äusschreiben

vom 16. März l. I . bezüglich der darin
bezeichueten Liegenschaft keinerlei Rechte
und Ansprüche Dritter geltend gemacht
worden sind , so wurden solche durch
Ausschlußurtheil Großh . Amtsgerichts
vom 14. 1. M . , Nr . 6199 , für erloschen
erklärt.

Konstanz, den 22 . Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
^ Burger .
V .392 . Nr . 5241 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 18.
September 1879 . Nr . 14,147 , Rechte

! oder Ansprüche der genannten Art an
! die dort bezeichueten Liegenschaften nicht

geltend gemacht worden sind , werden
solche dem Aufforderungskläger Josef

k.
, ivi von Freiburg gegenüber für er-
oschen erklärt.

Breisach, den 11 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Konkursverfahren.

V .407 . Nr . 6760. EPPingen .
Ueber das Vermögen des Bäckers
Jakob Dörrwächter von Sulzfeld
ist heute am 25. Mai 1880 , Vormit¬
tags 8 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Konkursverwalter ist Herr Förster
Metzler von Sulzfeld .

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis
zum 7. Juni d . I .

Anmeldefrist bis zum 15 . Juni d . I .
Erste Gläubigerversammlung Montag
den 14 . Juni d . I . , Vormittags 8Uhr .

Allgemeiner Prüfungstcrmin
Donnerstag den 24 . Juni d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Eppingen , den 25 . Mai 1880 .
Groß « , bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Beck .

V .390 . Nr . 5123. Schönau . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Händlers Kilian Kiefer von Todtnau
wird bekannt gemacht, daß auf Grund
rechtskräftig bestätigten Zwangsver -
gleiches das Verfahren aufgehoben wor¬
den ifi .

Schönau , den 16 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

Vermögeusabsouderurlgeu.
V .357 . Nr . 3089 . Waldshut .

Die Ehefrau des Taglöhners Johann
Jehle , Verena , geb . Andelfinger,
von Uttenhofen , z . Z . in Bonndorf ,
vertreten durch Anwalt Schwartz da¬
hier » hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Donnerstag den 8. Juli d . I . ,
Vormrttags 8 Uhr ,

bestimmt ist .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.
Waldshut , den 21 . Mai 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts :

Z e i s e r .

V .338 . Nr . .3062 . W a l d s h u t.
Die Ehefrau des Konstantin Morath ,
Fridolme , geb. Müller von Hegnau,
z. Zt . in der Hofsäge bei Beenden,
vertreten durch Anwalt Schwartz dahier,
hat gegen ihren genannten Ehemann
bei dem Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer Termin auf

Donnerstag den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

I bestimmt ist.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldshut , den 20 . Mai 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts:

Z a i s e r .
V .266 . Nr . 3346 . Offenburg .

Die Ehefrau des Schneiders Frrnz
Kulla , Rosa, geb . Neff, von Offen¬
burg hat bei diesseitigem Landgericht
gegen ihren Ehemann Klage aus Ber -
mögensabsonderung erhoben uni> bean -
ttagt , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes absondern zu dürfen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer I » . ist auf

Dienstag den 6 . Julid . I . ,Vorm . 8'
, « Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht .
Offenburg , den 15. Mai 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

S ch w a a b .
Erbvorlaiumgeu.

V -324 .1 Eppingen . An dem
Nachlasse der am 1 . Dezember v . I .
verstorbenen Jakob Ziegler Wittwe
von Berwangen sind erbberechtigt dessen
nach Amerika ausgewauderte und ver¬
mißte Kinder : Wilhelm und Christian
Ziegler .

Diese werden aufgefordert,binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß so >
vertheilt werden würde , wir wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls '
nicht gelebt hätten.

Eppingen , den , 20 . Mai 1880.
Großh . Notar
Schäfer . l

V .343 . OPPenau . Der vor 7
Jahren nach Amerika ausgewauderte,
ledige Landwirth Johannes Huber von
Maisach ist gesetzlich zur Theilnahme
am Nachlasse seines unterm 2 . Febr .
d . I . verstorbenen Vaters , des Wittw .
und Leibgedingers Georg Huber
(Bergjörg - von dort berufen.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Johannes Huber diesseits unbe¬
kannt ist , so wird derselbe zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorge-
taden, daß , wenn er nicht erscheint oder
nicht durch einen gehörig legitimirten
Bevollmächtigten vertreten ist, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt we-den ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht:
mehr am Leben gewesen wäre.

Oppenau , den 21 . Mai 1880 .
Der Großh . bad . Notar

R . Dor n.
B .401 . Pforzheim . Jacob

Wallinger von Niesern , dessen
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt,,
ist zur Erbschaft seiner beiden Geschwister
Christoph und Anna Maria Wallinger
mitberufen. Derselbe wird nunmehr
aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
seine deßfallsigen Erbansprüche dahier
geltend zu machen ; widrigenfalls der¬
selbe bei der Vertheilung des fraglichen
Nachlasses nicht berücksichtigt wird.

Pforzheim, den 23 . Mai 1880 .
Großh . bad . Notar

U n g e r .
V . 316 . Waldshut . Valentin

Nägele von Detzeln . dessen jetziger
Aufenthaltsort seinen Angehörigen nicht:
bekannt ist , wird zur Vermögensaus¬
nahme und zur Theilung auf Ableben
seiner Großmutter , Josef Müller
Wittwe, Maria , geborne Krogle , von
Detzeln mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladcn,
daß im Falle seines Nichterscheinens der
Nachlaß so vertheilt würde , wie wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbau ?
falls nicht mehr gelebt hätte.

Waldshut , den 15 . Mai 188M
Großh . Notgr .
Glattes .

Handelsregistereiuträge.
V .310 . Nr . 3768 . Oberkirch .

Die Führung des Firmen¬
registers betr.

Unter O .-Z . 68 des Firmenregisters
wurde eingetragen: Firma : M . Keß¬
ler , Oberkirch . Inhaber : Michael
Keßler , Kolonial - u . Spezereiwaaren -
geschäft hier. Ehevertrag mit Anna,
geb. Nöltner von Ulm, vom 24 . April
1880 , wonach das beiderseitige , gegen¬
wärtige und künftige aktive und Passive
Beibringen von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen ist , bis auf den Bettag
von 50 M . , welchen jeder Theil ein¬
wirft.

Oberkirch , den 11 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
V .355 . Nr . 4188. Ettlingen .

Zu O . -Z. 4 des Genossenschastsregrsters
„ Vorschuß - L Sparverein Ett¬
lingen " wurde heute eingetragen : Auf
Grund des Beschlusses der ordentlichen
Generalversammlung vom 8. Mai 1880
sind zu Vorstandsmitgliedern erwählt
worden:

Kaufmann C . A . SPeck in Ettlingen ,
Direktor,

Buchhalter Friedrich Schlichter da¬
selbst, Kontroleur ,

Buchdrucker Richard Barth daselbst .
Kassier .

Ettlingen , den 18 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Matt .

Druck uud Verlag der S . Braun ' scheu Lofbnchdruckerei .
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